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Das nationalliberale Problem.
Die parteipolitische Entwicklung innerhalb unsres

deutschen Vaterlandes ist um eine Phase weiter ge¬
diehen. Der Beschluß des Zentralvorstandes der Natio¬
nalliberalen Partei , den geschäftsführenden Ausschuß zu
beauftragen , Unterhandlungen einzuleiten , um die Auf¬
lösung des altnationalliberalen und des jungliberalen
Verbandes unverzüglich herbeizufiihren , wird ganz mit
Recht als eine bedeutsame Partei - und allgemeine politi-
che Sache gewertet . Die Nationalliberale Partei will
ihre beiden Autzengruppen, den rechten und linken Flü¬
gel wieder oder nun einmal mit dem Eros vereinigen,
denn ihre taktische und programmatische Haltung ist durch
die genannten sezessionistischen Gruppen zum mindesten
nicht erleichtert.

Wie wir mitgeteilt haben , liegen von beiden von
dem Zentralvorstandsbeschluß zunächst betroffenen Orga¬
nisationen Meinungsäußerungen zu der brennenden
Frage vor und ihnen ist im Grunde das zu entnehmen,
daß der alte Verband die Bereitwilligkeit ausgesprochen
hat , an einer Verständigung mitzuwirken . Demgegen¬
über lehnten die bisher bekannt gewordenen Erklärun¬
gen der Jungliberalen die Anerkennung des zentralvor-
standlichen Beschlusses und damit die Notwendigkeit
seiner Durchführung rundweg ab. Wir glauben , daß von
keiner Seite das letzte Wort überhaupt schon zu sprechen
ist. Bei aller Anerkennung dessen, was der Jung¬
liberalismus , seine großzügige Organisation , für die
Vertiefung des liberalen Gedankens innerhalb und
außerhalb der Nationalliberalen Partei geleistet hat,
bei aller Berücksichtigung des Umstandes , daß die schö¬
nen organisatorischen Erfolge , die die Gesamtpartei dem
Jungliberalismus verdankt und dessen Existenberech-
tigung genugsam zu begründen scheinen, können wir
doch nicht den Gedanken unterdrücken : Idealer und
in jeder denkbaren Beziehung prakti¬
scher wäre die vom Zentralvorstand an¬
geregte Verschmelzung der beiden Grup¬
pen in dieEesamtpartei doch.  Und zwar,
weil wir uns noch nicht von der Berechtigung eines
„Jungliberalen " und eines „Altliberalen " Zweigs am
Baum der großen Eesamtpartei überzeugen konnten.
Eine Partei ist entweder liberal , oder sie ist es nicht
und die geistige Grenze in ihr muß eine so weit ab¬
gesteckte sein, daß auch gröbere oder feinere Unterschiede
in der Auslegung des Begriffs „liberal " Platz haben.
Nun sind in jeder Partei Außenseiter . Aber geht das
Zentrum in die Brüche, weil es einen Herbling neben
dem Bauerndemokraten Heim sich betätigen läßt ? Scha¬
det der Sozialdemokratie , daß ein so langer Weg zwi¬
schen Kautsky und Frank liegt , oder reißts die Volks¬
partei auseinander , wenn sie etwa in wirtschaftspoliti¬
schen Fragen , neben Freihändlern auch Schutzzöllner in
sich vereinigt ? Ebenso ist Tatsache, daß die National¬
liberalen in der Auslegung ihres Parteiprogramms
stark variieren . Das belegen die Namen Fuhrmann
und Kauffmann  ohne weiteres . Beide rechnen sich
zur Nationalliberalen Partei , aber in beiden sind die
äußersten Flügelmänner , Fuhrmann mit Fühlung nach
den Konservativen , Kauffmann in der Gegend der Fort¬
schrittler, zu erblicken. Es ist Luxus , daß die National¬
liberale Partei sich zwei Außenseiter -Organisationen
leistet, von denen jede für sich beansprucht, das wahre
nationalliberale Programm zu verfechten. Wenn sich
diese beiden gekennzeichneten „Richtungen " nicht mitein¬
ander innerhalb der Eesamtpartei vertragen , dann muß
die eine oder ander abgestoßen werden . Das kann unter
Umständen zahlenmäßig recht herb für die Partei wer¬
den, aber ehrlicher ist das ganz zweifellos . Irgendwo,
das ist selbstverständlich, müssen innerhalb einer Partei
die Grenzen gegeben sein, über die hinaus die in ihr
sich entwickelnden Richtungen nicht greifen dürfen . Wo
es aber so weit kommt, muß die Eesamtpartei zu erkennen
geben, daß sie ihren Namen nicht dazu hergeben kann.
Die Gruppe , die nach der Gesamtpartei Auffassung am
weitesten über der taktischen und programmatischen Linie

drüben steht, hat nicht mehr das Recht, ihre politische
Betätigung mit dem Namen der Eesamtpartei zu decken
und muß die Konsequenzen ziehen. Das ist theoretisch
ganz klar . Mit dem Augenblick, wo dies geschieht, sind
von einer Partei Berge von Unruhen , Reibereien und
Sorgen genommen. Man wird als Unbeteiligter es
aussprechen dürfen , daß die altnationalliberale Rich¬
tung nicht annähernd soviel Anhänger zählt , als die
jungliberale . Würde eine Abstimmung innerhalb der
Nationalliberalen Partei vorgenommen, in welchem
Sinne , ob alt - oder mehr jungliberal , das Parteischiff
gesteuert werden soll, würde die Hauptstimmenzahl zu¬
gunsten der letzteren abgegeben . Wir glauben nicht, daß
die Nationalliberalen und die Jungliberalen lange mit¬
einander Frieden halten werden, wenn sie in der Ee¬
samtpartei zusammengeführt würden . Die Voraussetzun¬
gen, die eine wirklich volkstümliche Politik im national¬
liberalen Sinne erheischt, sind nach unsren unmaßgeb¬
lichen Beobachtungen und Erfahrungen bei den Alt¬
nationalliberalen nicht gegeben und andererseits ist die
jungliberale Abneigung gegen den rechten Flügel so
groß, daß auf die Dauer kaum an ein gütliches Zusam¬
menarbeiten zu denken sein darf . Die Partei als solche
ist die Leidtragende . Wenn der Zusammenschluß von
„Jungliberalen " ein auf innerster Ueberzeugung seiner
Anreger beruhender war und wenn ebenso auch die alt-
nätionalliberale Bewegung einem geistigen Bedürfnis
ihrer Anhänger entspricht, dann ist keine mit der an¬
dern unter einen Hut zu bringen . Denn grundsätzliche
Aufgaben lösen sich auch heute noch nicht durch äußer¬
liche Zusammenschweißung.

Zum Abschluß: Die Nationalliberale Partei will
die Auflösung ihrer beiden Sondergruppen , um sie zu
vereinen . So sehr richtig dieser Gedanke und so sehr
wünschenswert seine Durchführung wäre , weil sie nur
zum Nutzen der Partei ausschlagen könnte, so wenig ist
zu hoffen, daß diese zwei Gruppen dauernde Waffen¬
brüderschaft halten können. Ein endgültiger Par¬
teifrieden dürfte auch nicht durch die rein äußerliche Ver¬
schmelzung der Alt - mit den Jung -Nationalliberalen
herbeigeführt werden können.

Stadt , Bezirk «nd Nachbarschaft.
Calw , den 4. April 1914.

Der „Bunte Abend"
des Künstlerehepaars Haas hier, zu dem dieses auf gestern
abend in den Badischen Hof eingeladen hatte, verlief in

>recht anregender und angeregter Weise. Die Zusammenstel¬
lung und Durchführung eines mit ernsten und heiteren Vor¬
trägen ausgestatteten Programms verriet eine verständnisvolle
Hand und die Fähigkeit, innerhalb der Grenzen des guten
Geschmacks zu bleiben, die bei ähnlichen Anlässen häufig ver¬
mißt wird. Vom geskigen Abend bekamen nicht nur die
Ohren und die Augen, sondern auch das Herz etwas ab. Das
Haas'sche Ehepaar ist künstlerisch vielseitig. Kaum, daß man
sich über die Deklamationskunst der Frau Haas  von Her¬
zen gestellt hat, lernt man in ihr eine Künstlerin auch auf
gesanglichem Gebiete kennen, die, wenn gleich nicht von der
vollendeten künstlerischen Reife ihres Gemahls, doch zur An¬
erkennung zwingt. Nach dem, was sie uns gestern sang und
mimte, dürfte ihr gesangliches Talent vorzugsweise dem
neckisch-schelmischen Genre zugeneigt sein. Darin gab sie sich
mit einer reizenden Liebenswürdigkeit, die ihr sehr gut an-
stand und die Leute entzückte. Aus dem Kunterbunt des
Dargebotenen, das hauptsächlich aus Volksliedern oder Lie¬
dern aus dem Volk der Jetztzeit und früherer Jahrhunderte
zusammengesetzt war. ragte aber der Deklamator  Haas,
der neben einigen lustigen Sachen mit der Rezitation von
Wildenbruchs Hexenlied eine prachtvolle, einzigartige Leistung
fertigbrachte, die auf jeden Zuhörer tiefen Eindruck machte.
Haas scheint uns ein ebenso vortrefflicher Deklamator wie
Sänger zu sein. Den beiden genannten Künstlern ebenbürtig
zur Seite — wenigstens in der originellen, seltenen Art der
Beherrschung seines meist humorvollen, launigen Stoffs —
stellte sich Herr Karl Heinz Kögele  aus Karlsruhe, ein
Schüler des Herrn Haas . Er begleitete seine Lieder, die er

als Soli und zusammen mit Frau Haas sang, mit der Laute,
was ihm bei vielen vorweg Freundschaft eintrug. Aber dann
wars seine köstliche Mimik, die fesselte und mit der er die
Leute in heiterer Stimmung hielt. Seine Stimme hat Tenor¬
klang; sie trägt nicht breit u. ausgiebig, ist aber von Heller Fär¬
bung und außerordentlich peinlich pünktlich ausgefeilt und
geschult. Der freundliche und reiche Beifall, der dem Künstler¬
trio zuteil wurde, dürfte dieses ermuntern, gelegentlich wieder
mit einem Bunten Abend an die Öffentlichkeit zu treten. Aber
dann zu günstigerer Zeit, daß der Besuch ein noch besserer
wird. Den Vereinen, die um eine hübsche und zugkräftige
Ausgestaltung von Familienunterhaltungen usw. verlegen sind,
raten wir, dieser drei Namen sich zu erinnern!

Fahrplanwünsche.
Zu den Eisenbahnwünschen, die unlängst bezüglich der

Strecken Pforzheim - Wildbad und Pforzheim -
Calw - Eutingen  veröffentlicht wurden, wird dem Schw.
Merkur von zuständiger Seite geschrieben:

Die Einlegung beschleunigter Züge zwischen Pforzheim
und Wildbad init Halten in Brötzingen und Neuenbürg
würde den berechtigten Widerspruch der übrigen Anwohner
der Stationen , an denen die Züge nicht halten würden, Her¬
vorrufen. Außerdem wären auf der stark belegten eingleisigen
Bahn wegen der Kreuzungen ohnedies weitere Halte nötig, so
daß ein wesentlicher Zeitgewinn nicht eintreten würde. Auf
d r̂ Nagoldbobn sind im Sommer an Sonn - und Feiertagen
bereits 2 schnellfahrende Züge mit wenigen Unterwegshalten
vorhanden; Eilzug 901, Pforzheim ab 7.41 V., Eutingen an
9.05 V. und Eilzug 934, Eutingen ab 7.33 N., Pforzheim an
8.56 N. Von der Vorsehung von Halten in Unterreichenbach
muß bei diesen Zügen abgesehen werden, weil die für die Rei¬
senden nach und von dort erforderlichen Wagen auf unge¬
wöhnlich großen Strecken leer  mitgeführt werden müßten.
Der Personenzug 916 kann in Eutingen wegen des An¬
schlusses von dem Zug 735 von Stuttgart nicht früher als
12.51 N. abfahren. Infolge Aenderung des Fahrplans der
Triebwagcnsahrt 1804 auf der Strecke Rottweil-Eutingen
kann sie nicht mehr vor dem Pz . 916 nach Calw gebracht wer¬
den, so daß die Reisenden von den seither überfahrenen
Orten nicht mehr auf Zug 916 kommen könnten. Andererseits
wurde der Halt in Brötzingen dringend gewünscht. Nachdem
der Anschluß an den Pz . 1224 nach Karlsruhe ab 1. Mai d.
Js . verloren geht, konnte dieser Halt gewährt werden. Es
geht nun nicht an, in Brötzingen zu halten und die württ.
Orte zu überfahren. Es mußten deshalb auch auf der Strecke
Eutingen-Calw für die seither durch die Triebwagenfahrt
1804 bedienten Stationen Halte vorgesehen werden. Der
Aufenthalt in Calw beträgt nur 3 Minuten. Aehnlich verhält
es sich mit dem Pz . 917 (Pforzheim ab 2.27 N.) Nachdem der
Anschluß von dem Pz . 1221 auf 1. Mai 1913 nicht mehr aus-
rechterhalten werden konnte, lag kein Grund mehr vor, die
Zwischenstaiioncn zu überfahren.

Keine Sitzung. Der am Donnerstag nachmittag in der
Sitzung der bürgerlichen Kollegien gefaßte Beschluß, heute
Samstag eine gemeinschaftliche Sitzung in Sachen des
Schulhaus - Neubaus  abzuhalten , kann, wie uns auf
Anfrage beim Stadtschultheißcnamt mitgeteilt wird, nicht aus-

.geführt werden; die Sitzung wurde verschoben.
Oeffentliche Versammlung des Jungliberalen Ver¬

eins . Es sei auch an dieser Stelle auf den heute abend
8 Uhr im „Badischen Hof" stattfindenden Vortrag des
Herrn Rechtsanwalts Dr . Kauffmann  aus Stutt¬
gart Uber „Gefahren in der inneren und äußeren Po¬
litik " hingewiesen . Die Persönlichkeit des Referenten,
des bekannten Politikers und Vorsitzenden des Jung-
liberalen Reichs-Verbandes , verbürgt eine interessante
Erörterung des zeitgemäßen Themas.

Warnung vor Gas -Spar -Apparaten . In einer Be¬
kanntmachung im Amtsblatt wendet sich das Städt . Gas¬
werk Stuttgart gegen einen gegenwärtig von einer ge¬
wissen „Schlesischen Easzentrale " in Breslau angepriese¬
nen „Gas -Spar -Apparat " . Hiergegen wendet sich auch
in einem ähnlich lautenden Inserat die Flaschner- und
Jnstallateurinnung Stuttgart , in dem darauf hingewie¬
sen wird , daß die meisten Gas -Spar -Apparate wert - und



zwecklos seien . Alle bis jetzt auf den Markt gebrachten
derartigen Sparapparate haben den vorgegebenen Zweck
der Ersparnis nicht erfüllt,da eine Ersparnis von Gas
stets ausschließlich auf Kosten der Leucht - oder Heiz¬
kraft der Lampen und Kochherde geht . Durch das An¬
bieten der dreimonatlichen probeweisen Ueberlassung
der Apparate soll erreicht werden , daß das Publikum der
Sache mehr Vertrauen entgegenbringt . Es ist deshalb
weitestgehend Vorsicht im Interesse des kaufenden Pub¬
likums dringend anzuraten.

würlteinverg.
Württembergischer Landtag.

Stuttgart , 3. April.
Die Erste Kammer  nahm den sechsten Nach¬

trag an , in dem zur Minderung der Weingärtnernot
500 000 »tt gefordert werden . Sie erledigte dann eine
Eingabe des Deutschen Buchdruckeroereins in entgegen¬
kommendem Sinne und überwies die Eingabe der würt-
tembergischen Wasserkraftbesitzer der Regierung zur
Kenntnisnahme . — Morgen Fortsetzung.

Die Zweite Kammer setzte heute die Beratung des Ge¬
setzentwurfs betreffend die Zurruhesetzung zweier Beamter der
Kunstgewerbeschule mit einer längeren Rede des Abg. Kör¬
ner (BK .) fort, der die Absicht des Entwurfs entschieden
bekämpfte. Nach kurzer Debatte wurde dem Entwurf mit
45 gegen 44 Stimmen der Rechten zugestimmt. Eine Ein¬
gabe zum Ankauf von Radium  für die medizinische
Fakultät der Universität Tübingen wurde der Regierung in
dem Sinn zur Berücksichtigungübergeben, daß 50 000 ,F . zum
Ankauf von Radium zur Verfügung gestellt werden sollen.

Sodann befaßte sich das Haus mit dem Gesetzentwurf
betreffend die Besteuerungsrechte der Gemein¬
den.  Die früher beschlossene Erhöhung der Einkommenbesteue¬
rung war von der Ersten Kammer gestrichen worden und da¬
mit der Hauptteil des Gesetzes gefallen. Der Ausschuß war
infolgedessen zu einem Kompromiß gekommen, wonach die
Gemeindeeinkommensteuer in Prozenten der Einheitssätze der
staatlichen Einkommensteuer festzustellen ist. Dieser Prozent¬
satz darf nicht mehr betragen als das Zehnfache des über
2 Proz . hinausgehenden Gemeindeumlagesatzes und er darf
über 50 Proz . der Einheitssätze hinaus nur noch um das
Fünffache des über 7 Proz . hinausgehenden Umlagesatzes, je¬
doch höchstens bis auf 75 Proz . der Einheitssätze steigen. Den
Bericht erstattete Ströbel (BK .), der ebenso, wie die
nachfolgenden Redner es mit mehr oder weniger Nachdruck
taten , die Haltung der Ersten Kammer bedauerte . Es wurde
von verschiedenen Seiten betont , daß man jetzt für die Ge¬
meinden eben noch das retten müsse, was zu retten sei. Be -
sondersscharfwandtesich Keil (S .) gegendie
Erste Kammer,  die alles gestrichen habe, was ihr unbe¬
quem gewesen sei, lediglich um die großen Geldsäcke zu
schonen. Es zeige sich da wieder einmal der schädliche Ein¬
fluß eines privilegierten Oberhauses . Er beantrage , den Be¬
schluß betreffend das steuerfreie Existenzminimum bei 950 .F.
Einkommen aufrechtzuerhalten . Bei der geringen Tragweite
werde seine Partei dem Gesetz keine Trüne nachweinen , wenn
es scheitere, aber man sollte daxn die Situation ausnutzen
und einen Beschluß fassen, der d^s andere Haus wegen seiner
volksfeindlichen Taktik anklogr und die Regierung zu einer
Beschleunigung der Steuerreform auffordert . Minister v.
Fleischhauer  betonte , die Regierung werde hier auf der
Seite dieses Hauses stehen und die Verhandlung angesichts
des nur mit geringer Mehrheit gefaßten Beschlusses des an¬
dern Hauses zu einem anderen Ziele führen werde. Körner
(BK .) erklärte die Zustimmung seiner Fraktion zu dem An¬
trag des Finanzausschusses , desgleichen Rembold-
Gmünd (Z .) .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Liesching
(V .) und Keil (S .) wurde der Antrag Keil in namentlicher
Abstimmung mit 56 gegen 20 Stimmen abgelehnt und der
Kompromißantrag gegen die Stimmen der Sozialdemokratie

angenommen . In der Endabstimnmng wurde das Gesetz in
namentlicher Abstimmung mit 60 gegen 12 sozialdemokratische
Stimmen angenommen . Schluß dreiviertel 2 Uhr . — Mor¬
gen vormittag 9 Uhr : Körperschaftspensionsgesetz, Kreditan¬
träge und Entschädigung für Militärbedienstete.

Eingestanden . — Selbstmord.
Besigheim, 3. April . Der Postagent Geißel in Freuden¬

tal hat nunmehr seinen gewagten Aprilscherz eingestanden.
Er hat den ganzen Raubanfall erdichtet, um das Fehlen des
Geldbettags , von dessen Verbleib er auch jetzt noch nichts zu
wissen vorgibt , zu erklären. Die Darlehenskasse, deren Rech¬
ner Geißel gleichfalls war , ist in Ordnung . Der Vorfall
bleibt insofern rätselhaft , als Geißel sich in keineswegs schlech¬
ten Vermögensverhältnissen befinden soll und bis jetzt all¬
gemeine Achtung genoß. Geißel ist 39 Jahre alt , besitzt eine
gut eingerichtete Buchbinderei , sowie ein Haus im Werte von
etwa 10 000 Die Stelle als Postagent hat er genau
zwei Jahre lang bekleidet. — Der 68 Jahre alte Weingärt¬
ner Christian Joos von hier hat sich aus Gram über den Tod
seiner vor einiger Zeit verstorbenen Ehefrau auf deren Grab
erschossen.

Edle Stiftungen.
Oberndorf , 3. April . Kommerzienrat Schmidt , Di¬

rektor der Mauser 'schen Waffenfabrik , hat im sogenann¬
ten Dieselbach einen Bauplatz für eine evangelische
Stadtkirche zur Verfügung gestellt , für die neulich der
Aufsichtsrat der Fabrik 100 000 gestiftet hat.

Aalen , 3. April . Die katholische Gemeinde hat
einen willkommenen Osterhasen erhalten . Dem Stadt¬
pfarramt wurden von einem auswärtigen Gönner der
Salvatorkirche , der nicht genannt sein will , Obligationen
im Werte von 3700 zur Schuldentilgung zugesandt.

Stuttgart , 3. April . Ter König und die Königin reisen
morgen auf einige Tage nach Neu-Wied zum Besuch der dor¬
tigen fürstlichen Herrschaften.

Leonberg, 3. April . Das große Los der Friedrichshafe¬
ner Geldlotterie mit 30 000 Mark hat die Frau des Fabrik¬
schuhmachers Stimpfle hier gewonnen . Stimpfle liegt schon
seit einem halben Jahr krank darnieder.

Sternenfels OA . Maulbronn , H. April . Zweimal inner¬
halb weniger Wochen hat das Königspaar hier Patenstelle
übernommen : für den am 25. März getauften 7. Sohn des
Straßenwarts Karl Jüngling der König und für die am
10. März getaufte 7. Tochter des Bauers Christian Manuß
die Königin , jedesmal unter Ueberweisung eines kgl. Gnaden¬
geschenks von 20 .4(..

Ulm, 3. April . Im Alter von 79 Jahren ist der frühere
Landesökonomierat Mühlhäuser hier gestorben. Er war der
erste Leiter der 1867 gegründeten Weinbauschule in Weins¬
berg. Von 1870—76 gehörte er als Vertreter des Bezirks
Weinsberg der Zweiten Kammer an . Sein großer Ruf als
Weinbaukenner führte ihn 1895 an die Spitze der berühmten
Kesselstadt'schen Weinberge nach Trier . Seinen Ruhestand
hat er sodann hier verlebt.

Au » Welt und Zeit.
Die neue Kaiserjacht.

Die neue Kaiserjacht , die zum Ersatz für die alte
schon 1893 in Dienst gestellte bestimmt ist , wird wie
diese auf den Vulkanwerften in Stettin fertiggestellt.
Um ein richtiges Bild zu erhalten , stellen wir einige
Einzelheiten der neuen denen der alten gegenüber . Die
neue Jacht hat eine Länge über alles von 161 m, in
der oberen Wasserlinie eine solche von 137,4 m, die alte
hatte eine Länge von 116 m. Die Breite der neuen
ist 19 m, die der alten 14 m. Der Konstruktionstief¬
gang der neuen Jacht beträgt 5,85 m, der Tiefgang der
alten 5,9 m, das Konstruktionsdeplacement der neuen
7300 , das Deplacement der alten 4250 Tonnen . Beson¬
ders interessant sind die Angaben über Maschinen-
Kesselanlage , Heizmaterial und Geschwindigkeit . Die

alte Jacht hatte eine Geschwindigkeit von 21,5 See¬
meilen , für die neue wird eine dauernde Reisegeschwin¬
digkeit von über 18 Seemeilen angegeben . Der Brenn¬
materialvorrat der alten Jacht bestand aus 510 Tonnen
Kohlen , die neu führt etwa 1000 Tonnen Kohle und
500 Tonnen Oel mit . Die neue Hohenzollern hat drei
selbständige Turbotransformatorenanlagen (Foettinger-
Transformator ) , zehn Marinewasserrohrkessel , davon
zwei für Oelfeuerung und drei Schrauben . Der Schiffs¬
körper hat einen Freibord von etwa 6,5 m und drei
Decks über Wasser außer den Aufbauten . Besonders ist
auf die Sicherheit des Schiffes Bedacht genommen.
Der Doppelboden ist nahezu über die ganze Schiffslänge,
an den Seiten bis etwa 2,5 m über Wasser hochgeführt.
Ein Längsschott reicht außerdem auf jeder Seite über
einen großen Teil der Schiffslänge . Eine große Zahl
von Querschotten ist hoch über Wasser , z. T . bis zum
obersten Deck geführt . Die Hauptschotten sind besonders
stark gebaut und haben unter Wasser keine Türen . Die
Besatzung ist von 348 auf 455 Köpfe verstärkt.

Tod im Eise.
Aus Saint John (Neufundland ) wird berichtet: Nach

einer von dem Segelschiff Bella Venture eingetroffenen Nach¬
richt sind 40 Mann von der Besatzung des Schiffs „Neufund¬
land " tot aufgefunden worden. 30 Mann , die unter dem
Frost stark gelitten haben, sind von der Bella Venture aus¬
genommen worden, während weitere 30 noch vermißt wer¬
den. Das Segelschiff Southern Crocz, mit einer Robben¬
ladung an Bord , wurde in einem Schneesturm in der Nähe
von Cap Race bemerkt. Es hatte 173 Mann an Bord.

London, 3. April . Die Blätter bringen Einzelheiten über
das Unglück der Robbenfängerflotte in den Gewässern von
Neu-Fundland . Der Schneesturm überraschte die Flotte am
Dienstag . Die Gesamtzahl der Umgekommenen
wi .rd auf 140 bis 300 geschätzt.  Man hegt große
Besorgnis für mehrere Schiffe , über deren Verbleib noch
nichts bekannt ist. Die Versuche mehrerer anderer Schiffe , die
Ueberlebenden des Dampfers Neu-Fundland von den Eis-
flößen zu retten, wurden durch den Sturm ungemein er¬
schwert. Da die Verunglückten schwere Verletzungen durch den
Frost erlitten hatten , war es schwierig, sie an Bord zu schaf¬
fen. Auf allen Seiten sah man Eisflöße , auf denen Lebende
und Tote dicht nebeneinander lagen . Die Geretteten waren
so schwach, daß sie kaum sprechen und keine Nahrung zu sich
nehmen konnten. Viele der gestrandeten Schiffer , die meist
nur leicht bekleidet und ohne Zelte waren , blieben 36 Stun¬
den ohne Nahrung . Mehrere waren irrsinnig  ge¬
worden und rannten schreiend oder lachend auf dem Eise
umher. Einige der Schiffe befinden sich noch an der Unfall¬
stelle, die sie mit Scheinwerfern absuchen. Doch glaubt man
nicht, daß von denen, die noch nicht gerettet sind, sich noch
einer am Leben befinden könne. Mehrere Schiffe sind jetzt in
St . Johns angekommen und einige andere haben sich funken¬
telegraphisch gemeldet.

Berlin , 3. April . Der General der Kavallerie z. D . von
Stünzner , der frühere Komm. General des 10. Armeekorps
in Hannover , ist in der letzten Nacht in Fürstenwalde ge¬
storben. _
Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Fischgerichte
in jeder Zubereitung erhalten
unvergleichlichen Wohlgeschmack

durch Maggi ' s Würze.
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Amtliche und Privatanzeigen.
Stadtgemeinde Calw.

Bekanntmachung
betr. das polizeiliche Reldeweseo und die
ReldUWv zur Alls.Sttskraudeukassc Calw.

Unter Hinweis auf die oberamtliche Bekanntmachung vom
21. März 1914 , Tagblatt Nr . 69, wird wiederholt darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß

1. sämtliche neuanziehende und innerhalb der Stadt um¬
ziehende Personen innerhalb 3 Tagen nach dem An -, bezw.
Umzug , wegziehende Personen vor dem Abzug bei der
Ortspolizeibehörde (Einwohnermeldeamt ) sich schriftlich oder
mündlich an -, bezw . abzumelden haben;

2. Außerdem haben Arbeitgeber , Dienstherren , Handwerker,
ihre versicherunAspflichtigen Angestellten , Arbeiter , Lehr¬
linge . Dienstboten , innerhalb dreier Tage bei der Allgem.
Ortskrankenkasse schriftlich zu melden.

Es sind also zu 1 und 2 je besondere Meldungen zu erstatten.
Formulare für die polizeilichen Meldungen sind im Partien¬

zimmer des Stadtschultheißenamts , solche für die Allgem . Orts¬
krankenkasse bei dieser unentgeltlich zu erhalten.

Calw,  den 4. April 1914.

Stadtschultheißenaml : Allgem . Ortskrankenkaffe:
gez. Tonz . Verwalter : Kober:

Stadtgemeinde Calw.

Aushebung der NllWrauue betr.
Mit Rücksicht auf den ganz geringen Verkehr auf der Frucht¬

schranne hat der Gemeinderat am 2. ds . Mts . beschlossen,
die Schranne mit sofortiger Wirkung aufzuheben.

Für die künftig noch auf den Markt kommenden landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse ist eine Wage unter dem Rathause aus¬
gestellt.

Das Abwägen besorgt der auf dem Markt anwesende
Schreinermeister Schaible  unentgeltlich.

Calw,  den 4. April 1914.
Stadtschriltheitzenamt.

_gez . Conz ._SM. Mueuarbeitsschule EM.
Am Donnerstag den 23. April 1914 » beginnt ein

neuer Kurs.
Der Unterr ' cht erstreckt sich aus sämtliche weibliche Handarbeiten,

sowie geometrisches, Freihand . u. Musterschnittzeichnen und Korrespondenz.
Anmeldungen nimmt die Schulvorsteherin , Irl . L. Wagner,  am

15. und 18 April entgegen. Neu eintretende Schülerinnen werden er-
sucht, den Eintrtttstermin pünktlich einzuhalten.

Calw,  den 3. April 1914.
Der Vorstand:

Stadtschultheiß Conz.

IntschMicheBMsMtei
Montag abend im Rößle

MoiiMerslimlmz.
Ad olf Maier , Reutlingen Tel . 583

Spezial - Geschäft für An - und
Verkauf von

Hof-o.SWWtero.
is BikllknWe.
württembergisches Normalmaß , und

eine übrige
Bienenkönigin.

hat VM- zu verkaufen "W»
Frau Barbara Rathselder,

Ottenbronn.

Garte«
lm Neuen Weg z« verpachten.

Bauwerkmeifter Alber



Statt Karlen.
Calw, den 4. April 1914.

ToSLS- klnzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen unser innigst geliebtes Kind
Hilda

im Alter von 2 Jahren zu sich in die
ewige Heimat abzurufen.

Die trauernden Eltern:
Karl Kirchherr , Malermeister

mit Frau.
Beerdigung Sonntag mittag ' /-4 Uhr.

ToSes - klNILigL. 8
Verwandten und Bekannten teilen

wir die schmerzliche Nachricht mit, daß
mein lieber Sohn, unser Bruder

Wilhelm
nach kurzer schwerer Krankheit, im
Alter von 23 Jahren, Freitag Abend
5 Uhr verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Mutter : Chr . Steck Witwe.

Beerdigung Sonntag nachm. 5 Uhr vom Trauerhause aus.

krwsrbsrchuls Lalw.
Don Mittwoch, den 8., bis Samstag , den 11. April findet

im Lokale der Gewerve-Schule im Mädchenschulgebäude und im zu¬
gehörigen Vorplatz eine

Ausstellung von Schülerarbeiten
statt. Interessenten ist Gelegenheit gegeben, die Ausstellung am Mitt¬
woch, den 8. April, von mittags 2 Uhr an unter Führung des Schul-
Vorstandes zu besichtigen' Am gleichen Tage, von mittags 3 Ahr
au, werden im Saale des Georgenäums in sämtlichen Klaffen öffentl.
Anterrichtsproben abgehalten und zwar in folgender Reihenfolge:

3—4*/, Uhr: Kl. I—III : Angew. Geometrie, Gewerbl. Rechnen,
Werkzeugkunde.

4'/-—5 Uhr: gem. Kl. Kostenberechnen.
5- 5'/- : Handelsabteilung: Versicherungswesen.

Daran auschließen wird sich eine Schlußfeier mit Verteilung
von Preisen und Belobungen.

Zum Besuch dieser Veranstaltungen werden die Behörden,
die Arbeitgeber, Meister und Eltern der Schüler, sowie alle Freunde
der Gewerbeschule geziemend eingeladen.

Talw, 4. April 1914.
Gewerbeschulvorstand:

Aldinger.

Althengstett.

StWmeMiis.
Aus dem Gemeindewald kommen am

nächsten Montag , den 6. April 1914, von
vormittags 9 Ahr an, folgende

Stangen
zum Verkauf:

7 Stück (fichtene) von über 17 m
20 .. IS—17 m
62 .. 13—IS m

239 .. 11—13 m
«64 „ -- -- 9—11 m

2186 „ -- 7—9 m
4121 -- 5—7 m
1880 „ ,, 3—S m

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gemeinderat.

ProtWzeiiiiiLikliebkkji.
Am Montag , 6 . April , nachmittags 2 Uhr , wird

in Liebelsberg von der Pflugfabrik Ulm (Gebe. Eberhardt)
ein Probepflügen mit Tiefkulturpflügen stattfinden.

Hiezu werden die verehrlichen Landwirte der Umgegend
freundlich eingeladen.

Niedlich Hubel. EiseulMdlung
in Gechingen.

Xaninchensüchterverein
Lalw und Umgebung.

Am Sonntag , den 12. und Montag , den
13. April , (Oslerfeiertage) findet in der städt.
Turnhalle unsere

5. große Raninchen-
Ausstellungu.Prämiierung

mit Preisschießen u . Gratisverlosung statt.
Eröffnung : Sonntag vormitttag 11 Uhr.
Eintritt L Person 2V Pfg ., Kinder 1V Pfg.

Zu zahlreichem Besuch aus Stadt und Land wird sreundlichst eingeladen.
Das Ausstellungkomitee.

In aufblühendem Orte in der Nähe
von Pforzheim habe ich ein vor 7 Jahren neu
erbautes, zwei ZZimmerwohnungenienthaltendes

MhllhllllsmtGllrtkll
wegen anderweitiger Unternehmungen des Besitzers unter günstigen
Bedingungen zu verdausen.

Albert Preßburger, Immobilien und Hypotheken,
Horb a. N. Telefon Nr. 38.

Zur AusführungelektrischerW-u.Kraftanlagen,
Telestn- md Mgetanlagkn

empfiehlt sich
Gg . Wackenhulh,

mech. Werkstätte.

P
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Aus schöne
Oberitaliener,

sowie frische
Steiermärker Gier

nimmt Bestellungen entgegen zum
billigsten Tagespreis.

M. Sixt , Obsthändler.
Einen neuen

Leiterwagen,
2spännig, mit 60—70 Ztr. Trag-
Kraft, sowieI neuen

Milch- oder
Metzgerwagen

mit la Palentachsen, 20 Ztr. Trag-
Kraft und 1 eiserne

LspöMttt Eggt
hat preiswert zu verkaufen

G. Roller, Schmiedemeister,
Teinach.

Stammheim.
Einen starken

hat zu verkaufen
Friedrich Schumacher.

Gut eingedrachtes

He»ii. Lehmd
hat abzugeben

Sägewerk Liebenzell
Längenbachtal.

Am nächsten Mittwoch setze ich
ein schwarzdraunes, IZjähriges oder
ein 7jähriges

(Stute)d.Verkauf aus
L. Hiller z. Schiff.

2 Mutter-
^chweine,

8 und 14 Wochen trächtig, Erstlinge,
(Abstg. Weißenhoj), sowie 2 erst¬
klassige. sprungfähige

Zucht-
Farren

stehen zum Verkauf.
Johannes Kopp» Möttlingen.

Oberkollbach.

verkauft

4 neuhergerichteteZopvas
Friedrich Ratfelder.

1 Gciss
verkauft
Zimmermann Dittus,

Stammheim.

Stammheim.
Habe zwei neumelkende

Ziegen
zn verkaufen.

Adolf Binder.

Habe sofort zu verkaufen

6 gutlegendeEnten.
Gottlieb Bolz, Fuhrmann,

Hirsau.

fleißig, ehrlich, kinderlieb, auf 15.
April oder 1. Mai gesucht.

Frau Reg.-Vaumstr. Geiger,
Kapellenberg.

Gesucht für einige Stunden am
Tage ordentliches

7^ Km.
Von wem, sagt die Geschäftsstd. Bl.

Lehrlinge und
Lehrmädchen

werden zur gewissenhaften Ausbil¬
dung bei guter Bezahlung angenom¬
men.

Vereinigte Etuisfabriken.
Unterreichenbach.

ServiemSWn.
Einfaches, fleißiges und ehrliches

Mädchen, dasbei den Hausarbei¬
ten mithilft, sofort oder bis 15.
April gesucht von

Gebr. Emendörfer,
Gasthausu.Pensionz. Ochsen,

Bad Liebenzell.
Wegen Eikrankung des jetzigen,

suche ich bald ein solides, gesundes

Mädchen.
nicht unter 18 Jahren, in kleinen
Haushalt mit etwas Landarbeit.

Frau Schoppe, Liebenzell.
Ein tüchtigerBäcker

Kann sofort eintreten bei
Eagen Stotz» Hirsau.

Zum Aussüllen von Flaschenbier
sucht einen jüngeren

Bursche».
Ernst Eengenbach,

Bierdepot Zahn, Bad Liebevzell.
Calw.

Tüchtige

Erdarbeiter,
Maurer und
Steinhauer

finden sofon Beschäftigung.
Baustelle: Neubau Dreist.

3 . Schaible , Schönbronn.
Einfach möbliertes

Linimsi*
per sofort zu vermieten bei

Wilh. Frank, Salzgasse.

UWmÄm
für eine einzelne Person hat zu
vermieten

Küfer Schneider.

Kleinere Mohnuug
hat bis 1. Juli zu vermieten.

Karl Stern, Vorstadt.

Kinderbettstelle,
weiß lackiert, 140/70, billig abzugeben

Marktplatz IS II.

Karree
in billigen wie besten Sorte «, roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt bestens>«. e . 5en>a.
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^ Achtmg! dlld L̂iebenzell, Achtung?
^ Geschäftserökfnung u.
^ Empfehlung.

Der verehr!. Einwohnerschaft von Bad Liellenzell und
Umgebung, und besonders den Herren Architekten und Bau¬
unternehmern, teile ich ergebenst mit, daß ich am heutigen Tage
in Liebenzell mein

Maler- und MiergesW
eröffnet habe.

Durch gute, sachgemäße Arbeiten und Verwendung besten
Materials, werde ich bestrebt sein, mir die Zufriedenheit
meiner geschätzt. Kundschaft zu erwerben und bitte um gefl.
Unterstützung meines Unternehmens.

Hochachtend

ZrilA Brock, Maler.
WttWtle im AsW ; Waldhorn , Dl . 38 .

Zur bevorstehendenGedrauchszeit empfehle ich:

Acker- und Wiesenwatzen,
Acker- und Wieseneggen,

Mähmaschinen, Keurechenu. Keu-
wender, Jutterschneidmaschinen,

Schrotmühlen, Ilüöenmühten,
Witchseparatoren,Dreschmaschinen,

Hransmisstonen,
Iauchepumpen.

Ausführung von Reparaturen. Lieferung von Ersatzteilen.

Gg. Wackenhuth, Mtz.

5perls >SeseI»Skt küririvüerwssev, Xordwsrenuml kokrmödel,
SmI - s » » » « He », 8S  lAlUUU rlen,

empfiehlt

Kinderwagen». MMmwM». LkltemW».
mit u ŵ ohne Verdeck. vom stärksten Eebiräs-

ch/üppkuwutzkü Puppen - hoch und nieder ver- wagen bis zum kleinen
in allen Preislagen . Klappsportwagen . stellbar. Spielwagen.

Schutzgürtel, Kleiderschoner, Sportwagentaschen usw.,
§Wlö ÄllldklMlMU '- llüd in großer Auswahl zu billigen Preisen.

ien ,
lkrerriikslio»!
jj!

lürkrückUeüeben
WmMÄLüislt!

kj SsrüonKitüüIlternilr^ULiil
tüiiroUriNLiiLkürRllE?»

!>,vererbte klotlkin̂er-
i ^ptklinostrto«

1ertigi><»; cIwi>i>ea <1tUr> - <» zrtz . s
'Aardis ruinletrtenlrvpkenj

. — — dct^nEuIuny Ser klllrisrdeutelz
tll8ctleakrüliitw«i>t!Mll>t<l.MsIt!

''ÄÄ^ IltvSttlLgMcÄMiwwrkiiû ^

stMli«

LsiezialM Jachdeidiag.
Neuanlagen sowie Reparaturen, in Statt und Land,

werden prompt und billig ausgeführt.

Calw - Hirsau.

Schüle 's Suppen -Nudeln,
„ Breite
„ Macaroni „

vorzüglich frische Ware, bei 5 Psd.
k 35 Psg.
Kaffee, frisch, selbstgebrannt,
bei 5 Pfd. L ,̂L1.30.

Feinstes Salatöl,
bei 3 Ltr. L 95 Pfg.

Feinste Stangenkäse,
bei5 L. per Pfd. 40 Psg.

Fußbodenöl,
bei 5 Ltr. ä 40 Psg.

Lederfett,
5 Psd. Dose^ 1.50.

Wagenfett,
10 Pfd. Dose ^Ll .40, empfiehlt

Ehr Straile Wwe.,
_Althengstett.
Lillk tM !086 MlldMttz

garantiert Ihnen die Pilodent-Zahn»
bürste. Ein großartiges Instrument
zur denkbar gründlichsten Reinigung
erhältlich nur bei Th. Hartmann,
Neue Apotheke.

^Vas icb bringe
i»1 guü kük ÜLtkI 'kkLl-

Kn Î«m>
vv» It—I vkn
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Jslken - Lostiime.
laoksn-Kostüms ^eu88sr8t 8oklls (Qualitäten in einfarbigen uncl

gemuaterten Ltollen , auck in gio §8en Weiten
vorrätig.

16°°
sseksn-KosiUmv woclerne Llusenformen in reinvoll ., ackvrrr uncl

marine Lammgarn , sacke auf guter Seicle ge¬
arbeitet .

2g-°
sseliSn-KostUms keirencle dleubeiten für junge Damen , 8periell

in ackvvarr - vei8S karierten Ltokten, feacke
kormen.

2g°°
sseksn-Kostüms aua reinvoll ., ackvarr , unil mar . Lvtelü uncl

Kammgarn ta«lello8 verarbeitet , neueste acbvarr-
vei8s Kar. Ltoffe uncl solcke engl, ^ rt . . .

36°°
sseksn-Kostümsa>8 desonäere Oelegenkeit , aelbstgefertigt au8

la . cleutacken uncl eckt engl. Stollen , neuere
kormen.

45°°
sseken-Kostüms 8ekr ackike Keukeiten in feiner glatter Lcknei-

6erarbelt , sovie neueate Fantasie formen in
gro88er Ltoll-^ usmu8terung.

52°°
sseksn-Kostüms 8perieII ln veiten Krauengrössen , ackvrrr , marine

uncl solicle Ltolle engli8cker /lrt , Lu88er8t kleicl-
aame kormen.

58°°
sselcon-Kostüme mocierne Cütel ^- uncl kanams -Ztolle, in 8ckvara

uncl marine , 8ovie ueueaten Moclefarben . 67°°
sseksn-Kostüms neue Llubenlormen in Moirö uncl Mokair, sckvarr

uncl farbig , in 8ekr eleganter -kuskukrung . . . 7g°°
sseksn-Kostüms neu «8te Kantabiesormen nack clen letzten Mo-

clellen kopiert , in vornekmen Karben , sacken
auf reiner Leicle.

85°°

krükjskll 's - Mille!
frsusn - stslstots

8siäons stslstot8

in sckvarr lack , koulö unll
Lütelll , glatt unll garniert , in
llen grö88t. Weit ,vorrätig von
mollerne kurre , 80 vvie lange u.
kalblangs Normen in Moire,
'frlletu .Leillen-Ottomane von
Lckicke I4eukeiten in lleut-
8cken unll engl . 8tollen , llun-
kel unll mittelkarbig von
sekr fe8Lke kurre u. kalblange
Normen in llen neueat .Karben,
8periell für junge Damen von
neue Normen in erprobten
tzualitäten , ackvarr , marine
grün , mocie, grau von

so

Usd 6 !-gang - p 2 lv 1 ot 8

8port- unrl Üeise-I/Iänte!

Oummi- unä Regenmäntel

klussn - IVsukvilsn
.— bia

Seillsns 0Iu8en
Lckicke Kormen, keil, mlttel-
karbig, vei88 uncl 8ckvrrr

von 5 ° °

VoÜSNS 0IU8SN
Orösste lku8vskl in WollcrLpe
Cröpon uncl öaliat 1^ bis ^i75

sSP0N - KIU8SN
von 6er Nolle bevorrugt
je nack ^ U8fükrungu. (Qualität

von 6 - °

29 >°

Kostüm - stöcks.

2400  19 >0 1600

Neueste Normen in einfarbig, socvie
in gestreiften uncl lcarierten Itollen.

125v 1050 8 ^5 goo 4 ^5
l>

350

L. Kerner, Spsrialiisus tür llsmsn - Konisktion,

üsubsu kvks Illstrgoi ' ü . KIumsn8l >' . ä kvk
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